
  

 

 
von Bauer zu Bauer bzw. Bäuerin zu Bäuerin über Vielfalt reden!  
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14.11.2019 

 
Stephanie Köttl  

Österreichisches Kuratorium  

für Landtechnik und  

Landentwicklung (ÖKL) 

  

Asita Schmid 

Landwirtin und Biodiversitätsvermittlerin aus Niederösterreich  



Biodiversität beobachten, wertschätzen und erhalten. 

Von Bäuerin zu Bäuerin. Von Bauer zu Bauer.  

 

Wir schauen auf unsere 

Wiesen und Almen! 

Futtervielfalt auf Almen 

Wir schauen auf unsere Wälder! 



 

Ein Blick auf den gesamten Betrieb  

 

 



Warum „von Bauer zu Bauer“? 

 

 Auf jedem Hof gibt es  „Schwerpunkte der Vielfalt “ 

 

 Interessantes Gespräch und Erfahrungsaustausch mit 

einem/r Berufskollegen/in 

 

 Den eigenen Betrieb mit anderen Augen sehen 

 

 Kleine und große Besonderheiten entdecken 

 

 Gemeinsame Gestaltung eines Hofplakat   

 

 Bewusstsein schaffen und Eigenverantwortung stärken! 

 

 Auf was kann, darf und soll ich stolz sein! 

 

„Du bist zeitlebens für das 

verantwortlich, was du dir 

vertraut gemacht hast.“  

  Antoine de Saint-Exupéry 



Ausbildung  

55 BiodiversitätsvermittlerInnen 2018 und 2019 



 

55 aktive BiodiversitätsvermittlerInnen 



 Österreichweit 180 Betriebsgespräche  

„von Bauer zu Bauer“ 



 





Schwerpunkte  

der Vielfalt 



Bausteine  

der Vielfalt 



Kleine Schläge 



Landschaftselemente und 
Strukturen 



Einjährige Begrünungen und 

Blühstreifen 



Mehrjährige Brachen und 
Biodiversitätsflächen 



Vielfältige Fruchtfolge, 

Mischkulturen und Untersaaten 



Vernässte Stellen und 

Ackersutten 



Betriebsgespräche Rückblick  

- 2018 wurden insgesamt  

auf dem Betrieb.  Viele Menschen, viele Orte, viele Betriebe, viel Vielfalt, viele 

neue Erfahrungen 



Betriebsgespräche  

von Hof zu Hof 

 

 

 
 

Asita Schmid,  

LandwirtIn und BiodiversitätsvermittlerIn 
 

 

 



 

Betrieb Asita und Rudi Schmid 



Blühstreifen und Brachen 







…ein Netzwerk entsteht 



Grünland:Brachen und 

Altgrasbestände 





 



Acker: Einjährige 

Begrünungen und 

Blühstreifen 



 

Betrieb Josef Auer 

Betriebsgespräche 



Wertbewusstsein… 

      Naturdenkmal Krautgärten 



Streuobst: Raritäten im 

Obstgarten  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                  Segelfalter 

 

 



Acker: Einjährige 

Begrünungen und 

Blühstreifen 



Weinbau: 

Brachen- und 

Altgrasbestände 

Naturschutzbiotop 

bitte nicht betreten! 



Wert erkennen… 



Wert erhalten… 









Bewusstsein stiften… 



Seltenheit BAUERNGARTEN 







Gsunder Stolz 



Reduzieren der Bodenbearbeitung / Direktsaat 



  



WEINBAU im großen Stil 







Wir stellen nicht um … wir entwickeln uns. 







Interesse wecken… 





Neue Interessen 



Jäger als Zeiger 



Hofstelle: Nist-, Brut- und 

Unterschlupforte 



https://screenshots.firefo

x.com/HekU9uJKgC0yVC

5r/www.dropbox.com 

Vielfalt ist für mich…. 

 
..Interesse der Natur mehr Raum zu lassen! 
 

Ich bin stolz auf…. 

 
..den mehr als 20 Jahre alten Brachen im 
Intensivagrarraum Wiener Becken immer 
wieder neue Arten entdecken zu können! 
 

Ich möchte…. 

 
..weiterhin diese Lebensräume genießen und 
andere inspirieren, welche zu schaffen! 
 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 



Machen wir gemeinsam die Vielfalt in der Landwirtschaft zum 

Gesprächsthema –  

Vielen Dank!  

 

www.vielfalt-am-betrieb.at 


